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ZDF-Straße 1 
55100 Mainz 
 
 
Programmbeschwerde 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Bellut, 
 
hiermit erheben wir, die Ständige Publikumskonferenz der öffentlich-rechtlichen 
Medien, formal Programmbeschwerde wegen Desinformation und Unterdrückung 
wesentlicher Informationen im Zusammenhang mit der Berichterstattung über die 
Urteile im Unterschlagungs-Prozess gegen die Brüder Nawalny u. a. in folgenden 
Sendungen: 
 
http://www.heute.de/nawalny-urteil-im-u ... 60296.html 
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/ ... er-Nawalny 
 
Die durchweg positiv konnotierte Berichterstattung des ZDF im Betrugsprozess zu 
Gunsten des „Kreml-Kritikers“ und Multimillionärs Alexej Nawalny lässt wichtige 
Aspekte dessen Persönlichkeit unerwähnt.  
 
So wird unter anderem verschwiegen, dass Nawalny seit seinem Ausschluss aus der 
sozialliberalen Jabloko-Partei dem rechten Spektrum nicht nur angenähert, sondern 
einer der vehementesten Verfechter nationalistischer Politik innerhalb Russlands ist.  
 
Laut Bundeszentrale für politische Bildung ist der Teilnehmer des Yale World Fellows 
Programms Na-walny »ein radikaler russischer Nationalist«, der als Aktivist der 
Bewegung Narod (Nationale russische Befreiungsbewegung) rassistische Ausfälle 
gegen Kaukasier zu verantworten hat.  
http://www.bpb.de/internationales/europ ... pfrhetorik 
 
Als Verfechter eines liberaleren Waffengesetzes forderte Nawalny in einem zutiefst 
fragwürdigen Videoclip, »militante Kaukasier« mit der Pistole zu bekämpfen.  
https://www.youtube.com/watch?v=oVNJiO10SWw 
 
Videotitel: Nationale Russische Befreiungsbewegung (НАРОД) ist für Legalisierung 
der Waffen 
Hallo, heute sprechen wir über den Kampf gegen Insekten. Niemand kann sicher 
sein, dass eines Tages eine Kakerlake in unsere Wohnung kommt. Pfui! Oder eine 
Fliege fliegt durch ein kleines Fenster. Wir wissen alle sehr gut, dass gegen Fliegen 
eine Fliegenklatsche sehr gut hilft und gegen Kakerlaken ein Pantoffel. Aber was soll 



man tun, wenn eine Kakerlake riesig und eine Fliege zu aggressiv ist? …… In 
diesem Fall empfehle ich eine Pistole zu benutzen. Fazit: Schusswaffen müssen 
erlaubt sein. 
 
Nawalny schlug die Deportation „zersetzenden Elemente“ vor und sieht Immigration 
nach Russland als eines der größten Probleme des Landes an. 
http://russiapedia.rt.com/prominent-rus ... y-navalny/ 
http://www.themoscowtimes.com/article/509561.html 
 
Bei einer Party zur Feier des Jubiläums einer Moskauer Zeitung soll er den ersten 
Toast auf den Holocaust ausgebracht haben. Auf seinen Blogs bezog er sich auf 
religiöse Juden als "Dandies ins Fuchspelz-hüten und Lumpen" und stellte fest, "Wer 
in Russland leben will, muss Russe werden - im vollen Sinne des Wortes".  
https://www.youtube.com/watch?v=eq76mstWeuM 
 
The Jerusalem Post published an article that criticized the nationalist views of 
Russian blogger and can-didate for mayor of Moscow Alexei Navalny. The reason for 
the article was the toast, pronounced by Navalny on the celebration of The New 
Times magazine: "The first toast to the Holocaust."  
http://www.jpost.com/Jewish-World/Jewis ... say-324630 
 
Im Herbst trat Nawalny beim »Russischen Marsch« vor schwarz-gelb-weißen 
Zarenflaggen schwenkenden Rechtsextremisten als Volkstribun auf und beendete 
seine Rede mit dem Nationalisten-Gruß »Es lebe Russland«. “Ich unterstütze den 
'Russischen Marsch' als Idee und als Veranstaltung", schrieb Nawalny in seinem 
Blog. Er lobte nationalistische Politiker für ihr Bestreben den russischen 
Nationalismus in einem "akzeptablen europäischen Format" zu etablieren. Für 
Aussagen wie diese wurde Nawalny von wichtigen Persönlichkeiten in Russland 
kritisiert, die ihn bis dahin noch unterstützt hatten.  
 
So schreibt der populäre Schriftsteller Grigori Tschchartischwili in seinem Blog:  
"Ich habe mich geirrt, als ich dem nationalistischen Schwachsinn von Nawalny für 
eine Jugendkrankheit hielt, die bereits vorbei ist."  
http://www.welt.de/politik/ausland/arti ... etzen.html 
 
Beispiel für einen „Russischen Marsch“: http://echo.msk.ru/blog/varlamov_i/947782-
echo/ 
 
Laut eines Berichtes in der Süddeutschen Zeitung wirbt Nawalny damit, das 
„schärfste Programm gegen Einwanderung“ zu haben.  
http://www.sueddeutsche.de/politik/buer ... .1764494-2 
 
In der Berichterstattung öffentlich-rechtlicher Medien wird Nawalny lediglich als 
Bürgerrechtler und Kreml-Kritiker dargestellt. Dass sich Nawalny medienwirksam als 
Opfer der russischen Staatsmacht inszeniert, indem er Festnahmen trotz Hausarrest 
und nicht genehmigter Demonstrationen provoziert, wird verschwiegen und auch 
nicht kritisch kommentiert. Das gleiche Szenario würde in Deutschland und in jedem 
anderen Land die gleichen, wenn nicht sogar folgenschwerere, Konsequenzen nach 
sich ziehen. 
 



Dass Nawalny angesichts seiner verstörenden politischen Präferenzen für politische 
Ämter in der nächsten Zeit keine Kandidatur anmelden kann, sollte auch Journalisten 
öffentlich-rechtlicher Medienanstalten eher beruhigen als erregen.  
 
In Deutschland wird gerade gegen eine Bewegung, die ähnliche Ziele verfolgt, von 
demokratischen Kräften und Medien mobil gemacht. Warum menschenfeindliche 
Tendenzen und deren Verfechter immer dann ein besonderes Podium innerhalb der 
Berichterstattung öffentlich-rechtlicher Rundfunkanstalten bekommen, wenn sie sich 
gegen die aktuelle Regierung Russlands richten, wäre dringend zu klären. 
 
Aufklärungsbedarf besteht auch hinsichtlich der Frage, warum eine entsprechende 
Gegenkundgebung innerhalb der Berichterstattung keine Erwähnung fand: 
http://www.ava360.com/news/russia-no-ma ... 4c0ac.html 
 
Wir sehen im Weglassen wichtiger Informationen einen Verstoß gegen die Wahr-
heitspflicht und eine Täuschung des Publikums, sowie in der einseitigen und tenden-
ziösen Berichterstattung im Unterschlagungsprozess Nawalny grobe Verstöße gegen 
die Grundsätze der Objektivität und Unparteilichkeit. Der explizite Auftrag, die freie 
individuelle und öffentliche Meinungsbildung des Publikums zu fördern, wird mit 
dieser Art Informationspolitik verfehlt. 
 
§ 5 Gestaltung der Sendungen 
(1) In den Sendungen des ZDF soll den Fernsehteilnehmern in Deutschland ein 
objektiver Überblick über das Weltgeschehen, insbesondere ein umfassendes Bild 
der deutschen Wirklichkeit vermittelt werden. Die Sendungen sollen eine freie indivi-
duelle und öffentliche Meinungsbildung fördern. 
 
§ 6 Berichterstattung  
(1) Die Berichterstattung soll umfassend, wahrheitsgetreu und sachlich sein. Herkunft 
und Inhalt der zur Veröffentlichung bestimmten Berichte sind sorgfältig zu prüfen. 
 
Der Wahrheitspflicht nachzukommen heißt, vollständige Informationen zu geben. 
Vollständigkeit heißt wiederum nichts wegzulassen, was wichtig ist. Entlastendes wie 
Belastendes sind gleichermaßen darzustellen (BHG, NJW 1997, 1148). Fehlende 
Sendezeit oder zeitlicher Informationsdruck sind dem gegenüber unbeachtlich. (hier: 
Hahn/Vesting, Beck‘scher Kommentar zum Rundfunkrecht, Seite 450, Randnotiz 57) 
 
Zum Zwecke der Transparenz werden wir diese Programmbeschwerde sowie die 
Antwort der Programmverantwortlichen auf der Webseite des Vereins 
http://forum.publikumskonferenz.de/ veröffentlichen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. V. Maren Müller 
Vorsitzende 


